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Politik und Pharmaindustrie hatten immer schon ihre Methoden, um 
steile Ziele zu erreichen. Im Falle der mRNA-Technologie haben sie ih-
re Register wieder einmal sehr erfolgreich gezogen. Die Krönung der 
ersten Etappe bildet die Nobelpreis-Vergabe an Entwickler dieser Er-
findung. Der Höhenflug soll jedoch weitergehen. Viele weitere Bestim-
mungen sind für diese Technologie geplant – von Krankheitsvorbeu-
gung bis Krebstherapie. Warum aber fragt keiner nach den vielen Opfern 
der mRNA-Impfung, die schwerste Nebenwirkungen bis zum Tod erlit-
ten? Thomas A. Hein geht diesen Fragen nach.
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Wenn nichts mehr hilft, dann helfen vielleicht Tiergifte? Bei chro-
nischen Krankheiten können Enzyme, die aus Giften gewonnen werden, 
Erstaunliches leisten. Das wissen alte und erfahrene Naturheilkundler 
und können damit vielen „austherapierten“ Patienten helfen. Von Mul-
tipler Sklerose, Morbus Crohn, Rheuma, bis hin zu Erschöpfungszustän-
den, Krebs, Morbus Parkinson oder Alzheimer – es gibt kaum eine Krank-
heit, die nicht in irgendeiner Form mit unterbrochenen Enzymketten zu 
tun hätte. Und weil Enzyme wichtige Regulations- und Kontrollaufga-
ben im Organismus haben, funktioniert ohne sie nichts. Mit den Hor-
vi-Enzym-Präparaten bringt man sie aber wieder ins Laufen und kann 
so viele schwere Krankheiten therapieren. Lesen Sie dazu das Inter-
view mit dem erfahrenen Heilpraktiker Andreas Holzknecht auf Seite 6.
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Die Lehre des Laotse ist frei von religiösen oder moralischen Beleh-
rungen. Vielmehr ist das „Tao Te King“ nach Laotse ein Transformations-
prozess, der die Verwirklichung des wahren, „königlichen“ Menschen 
zum Ziel hat. Aufmerksamkeit und Wachheit leben, die Illusionen der 
Ich-Persönlichkeit erkennen, das ist der Weg des „Tao Te King“, der je-
den Tag beschritten werden kann. Unser Autor Sven Henkler bringt ei-
ne sehr klare und verständliche Sichtweise auf das „unaussprechliche“ 
TAO, das TE und das KING wieder ans Tageslicht. 

Newsletter-Artikel: 
Lesen Sie auch den Newsletter Artikel  

„Können Groß-Meditationen die Welt verbessern?“, 
von Dr. med. Michael Matthis, der dem nächsten 
Newsletter kostenlos beigefügt ist. Falls Sie noch 
nicht zu unseren Newsletter-Lesern gehören,  
können Sie sich für diesen anmelden  
oder ihn in unserem Newsletter-Archiv erreichen 
über www.raum-und-zeit.com/newsletter

Der geniale Erfinder Nicola Tesla hatte eine Leidenschaft, die bisher kaum 
beachtet wurde: die Cheops-Pyramide. Dies ist aber eigentlich kaum ver-
wunderlich, denn Insider der Pyramiden-Technologie vermuten schon 
lange, dass die Cheops-Pyramide (auch) zur Energiegewinnung via Reso-
nanz mit Schwingungsfeldern gedient hat. Insofern geriet Tesla natürlich 
in Resonanz mit diesem Jahrtausende alten mysteriösen Bauwerk. Beat 
Biffiger legt dar, dass die Cheops-Pyramide den Wegbereiter von Konzep-
ten für Raumenergienutzung möglicherweise inspiriert hat.

Es gibt eine Art Wiedergeburt oder Renaissance indigener Weisheit. Denn 
viele Menschen erkennen, dass wir so mit unserem Planeten, mit uns selbst, 
unseren Mitmenschen und Kindern nicht mehr weiter umgehen können. Es 
gilt, sich zurückzubesinnen auf uralte, ursprüngliche, urmenschliche Ver-
haltens-, Umgangs- und Denkweisen. Hier können wir von Gesellschaften 
lernen, die einen gesunden Umgang mit der Natur und sich selbst niemals 
aufgegeben haben. Unsere Autorin Gerti Schön hat heilende Antworten 
gefunden: bei den Ureinwohnern oder indigenen Völkern der Vereinig-
ten Staaten von Amerika. Lesen Sie auf Seite 100 ihren Artikel „Melodie 
der Dankbarkeit - Über die Renaissance universeller indigener Weisheit“.

Indigene: Melodie der 
Dankbarkeit
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Nikola Tesla  

In Resonanz mit  
der Cheops-Pyramide
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